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Beklagte und- Rev131onsklager1n

_
Prozeßbevollmacht15ter .............................J

._De£_6'. Senat
'&ee'

Bunde55021alger10hts 'hat auf &1e mund-

1i'che Verhandlung vom_1_5. September 1977 '£ür_ Recht

erkannt ' ‘ - „. , - ' -

_Au£' &ie'
Rev1510n.&er Beklagten w'1r& '&ae

Urte11 des

1Lan&essoz1alger1chts £ür' &'es' L'an&. Nordrhe1n-Westfalen

fvo_mf1o. .November-197_6 mi_t' &en' -ihm _zu3run&e_.11egen&en

Feststellungen aufgehoben. 1_'

D1e Sache Wi£& zur erneuten Verhandlung
.un&'

Entsch31&ung.
'an '&ae Lande55021alger10ht £ü'r &as'. Le■& Nordrh31n—“
'Westfalen zuruckverw1esen.
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G 1 ü n_d.e :

_I.

Der' 4.957geborene Kläger b65t5n& am.26.' Juni '4963 se.in
medizinisches Staatsexamen.. Anschl1eßend.war er. _els
Mediz'inalassistent. 'tätig‚_ und' 'zwar vom-4- Juli" 4965' bis

54. Dezember 4965 im Inst.itut. £ür_ Baln6616516' uh& Klima-'

'phys'iologie an _der_Universität_ Freiburg_‚ V0'm4 Januar

4965 bis .5_o._Apf114965 auf der chirurgischen und'
vom _

_4 Mäi 4965 b'is 54 .Oktpbér 4965 eu£ der 1nneren .Abtei—
.'Iung'

des. Vincenz—Krankenhauses EssenFStoppenberg ebwi&

_v6m'4 November. 49_65 bis 28.. .Februar..4966.auf .der ' '
_gynakologlschen Kbte1lung.des Knappechaits—Krankenhauses

_
Essen—Steele. Sein6. Prom6ti6n. '6rf6lgte. am_44 .Äu€u5t__4955,
'seine Bestellung a_16.Arzt..mit._.'w1rknng..vom‚28 .F6brüär 4966—
'V'om_4. .Närz '_4966' b_is '56. .Nov.enber. 4966' War er A5518tent

auf 'der inn'eren" Abteilung des EVangelischeanrankenhausea
'Gelsenk1rchen. Am4. De'zemb6_r'4966 nehm.en.aeine weiter—z"
'b1ldung Zum Radiologen in' _dér' Rontgen—Ahteilung des _'

Knappschafts—Krankenhauses 3566n-Steele auf. Hi_e£ War 'er__
.

‘b'is _z'um54. De.zember 4976 tätig und erhielt unter 'dem ' '

'46.. _.Febru_ar_''4974. _eéine _Anérkennung als Fa_eharz't für
_'Rad1olog1e.n_ ' ' '

;Nit Be'schiuß des Zulassungsausschusses V0m26.- _Nai4'974_
fwurd'e de'r Kläger. als. .Facharzt für Hedi ologie z_ur.Kaasenr"

_prax1s zugelassen.und.m1t Beschluß- der Bete1l1gunss--
.kemmis_51on vom_.22'.: _Juni. .4974.' an- ..der. Ensatzkasßenprax1s

rbetei'ligt. Auf' diesem Fa'chgebiet _übt der Kläger seit.

'Augugt 4974 seine. Praxis in. Blele£eld _.aua..;„.-*

"In' Bieiéfel'd'
sind £ür die Frauen-,

Kinde'r—' HNO+ und

:Augenärzte. facharztllche .Notfalldiénst.e e1nger1chtet‚.die

'jeweils den_ ges.amte'n Stadtbereich abdecken..Daneben .be—'_'

"äteht' £ür _äié ubr1gen 'der rd. 286 niedergelassenen' Är_zte ;

ein allgemeiner NOt£alldienst für. den d1e Stadt in fünf
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‘.;..
Bezirke'eingeteilt ist. In jedem der'Bezirke wird_der_Not£alle„

dienst jeweils'von.zwei Ärzten.gleichzeitig'wahrgenommen,_wobei„

wechselweiee. einer der. Är.zte den Besuchsdienst 'mit einem Funk-.

Taxi veräi.eht .und der„ .andere. ‚in. .der. von der Beklagten. für. die„„

Stadt eingerichteten.Notfallprax1s (Zentrale)- eine Notfall—;:
“Sprechstunde .abhält.. sowie für e.ine__t.ele£oniSChe.. Beratung. .zur.

Verfügung.stehL An d1eeem'"S1tzd1enst" nehmen.anch.solche
Ärzte_ teiL die. aue.best1mmten Grunden„nicht zum'Fahrd1enet
herangezogen. werden. Anfang. 19?_5wurde der_ Kläger erstmals da- 7'

'von in: 'Kenntnie„ ..geeetzt‚_ daß...aueh .Seine_ Heranziehung.. zum.all—„„u

gemeinen N0t£alld1enet heab51cht1gt eei... H1ergegen eow1e gegen
_seine E1nte11ung.zum Sitzd1eneL durch.e1n.Rnndechre1ben '.vöm_

"25.April 1974 wandte. sich der_ _K1äger_mit der: Begrundung, er
__Sei' _eeit Jahren eu£' dem Fachgebi_et'_ .der Rad1010g1e _tätig und. ihm

fehle '.d'ie für. 'den Notdienst _er£.orderliche' Praxis. und. Erfahrung '

der'. Allgemeinmedi'zin;
.er müsse deshalb einen Einsatz' _au£ fach

—.
£remdem Gebiet _aus Verantwortungsbewußtse1n ablehnen;_D_er Not-

_fa1ldi_enst_aussc_huß bei der Be_zirks'ete11e. Bi_elé£eld- der Beklagten.

sah _in diesem. V_orbring.en einen Antrag aü£' _Be£re_iuhg_vom_ Not£a1_l-_
dien_et_‚ den er mit Bescheid vom 25. Februar 1975. ab1_ehnté. Der
hier_gege'n gerich_tete' Wid_erspruch__ dé.s K1'ägers wurde. .durch Be—__

schei_d 'des Vorstandes der_ Beklagten "vom 2'.' Mai 197_5''mit der
.Begründung zuruckgeW1esen, grundsatz11ch habe.. 'jed_er in-

eigener.

Praxie'. _tätige' Arzt- '-am N6t£alldiehat .teilzunehmena. Da der- Klägen'
nach_ Alter, Aueh11dungsabschluß und. be1.Beruck51cht1gung de'a '
Zeitpunktee. _der Aufnahme. seiner £achép.e'zi£ischen. Tätigkeit d_ae..
'fün' 'den 'org'anisierten: .ärztlichen. .Not£al_ldienst. erforderliche
“Können und Allgeme1nW1esen .hab-en müsse, Sei die vom 'Notfall—.'

diene_taueschuß getroffene .'Entscheidun_g
zu

bestät'igen. Dee
_'Sozia-1gericht (SG) hat die _au£-Aufhebung. der erteilt'en. 'Beecheide

'sowié-. aü£ _'Verurtei1ung der Beklagt'en_ zur Befre'i_ung'_ dee. Klagere _;_

von .de'r. Teilnahme am' Notfalldienet. gerichtete K1age mit Urteil \
vom_12'. November 1975 abgewieeen„.Dae Landeseozialgericht (LSG)

'hat' '_na'ch Einhblung eines' Gut.achtens. üb.er 'die. E1gnung dee K1ägera.

das SG—Urteil ebgeandert und die Besche'ide insdwei-t' aufgehoben,
als der'Klager über' sein Fachgebiet .hinaus zur Teilnahme

am_
organisierten' ärztlichen Notfalldiénst herangezogen wird. In den
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Entscheidungsgründen_ ist u„a.
ausgeführt: In Bielefeld

se_ien nur 4. Radio_logen tätig, weshalb ein eigener Not—
fe'lldienst für Radiologen. nieht .in Betracht komme. Der

_
Kläger, der in der 5 4/2-'jährigen.2eit seines beruflichen
'Weräegange2 Jahre und ie Honete_leng„nnr*els„■edizinnier

ansistent tätig gewesen.sei‚ sei sle'Rediöldgé für den.2
allgemeinen'ärztliohen„ Notfalldienst nicht‘geei_gnet}

‘Sei■ Einwand, die. .damals. erworbenen allgeme1n-arzt11chen

Kenntnisse seien nach io—gahr13er Tätigkeit als Radiologe

verh'laßt, 'las_s'e siéhr_nicht. widerlegeno. ._Ein_darauf ge—-
stützte_r GeW1ssenskonfllkt .sei. hinr.eichend. glaubhaft. _ge-

_-mscht._ A_llefdings sei ihn' zuzümuten, s_ich in. enge■essener_

_Zeit_ die entsprechenden Kenntnisse zu.verschaffen.„„ '

M1t' der vom'Senat Zugeles.senen
Rev131on rügt.

die. Beklagte

die- Verletzung des 5 568 n _Abs‚ 1_Re1chsver51cherungs—
ordnung (EVO) iVm %6 Abs. 4 des Bundesmantelvertrages/
Ärzte (BHV—Ä). 'Nach:. ihrer Aneicht. .gilt„ die- grundsat311ch

_;von
allen Ärzten gleichmäßig zu tragende Last 'der Beteil1_—

'gung
_amorganisierten är2tliche_n Notfalläienst_ für elle'

*n1edergelassenen Ärzt'e‚ & h. für Allgemeinpraktiker _und'

all_e änderen Fachärzte_. Einem Radiologen würden_ au£ .3einem
Feehgeb'iet sämtliche Erkrankungen der gesamten Medizin Vor-
gestellt. Für' den Kläger sei nur ein erleiehterter
-Sitzungsd1enst_ -für 2 Stunden vorgesehen. .Sie beent_negt
sinngemäß ' ' 1 '

‘; das _'angefochtene -Urteil_ aufzüheben
'-und die 'Beru£ung__des .Klägers gegen des Urt'e

il
_'des Sozial'gerichts Dortmund vom 42. 'Novemh_er'19?5
-als' unbegründet. zurück-zuweisen°

Der Kläger heähtregt
dem Sinne' nach,

' d1e Revisidn_ 31.5 unbegrundet zurückzuweisen._‘

'.Er _führt .aüs, seine N1chte1gnung'sei _durc'h däs_ Guteoht'en

erwiesen.. ' ' ' ‘
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1D81 Sén8t ist mit zwei
Kaseenärzten 818 ehrenamtlichen Richtern

_dem_Gesetz entspre.chendbesetzt (BSGSozRNr. -28 zu 5_12
“Boeielger1chtsgesetz '-SGG-)-

fD18' .2u1äesige Revision der -Bek18gten '18t .1n. S1nn8'_der. Zuruck-
{verwe1sung begründet.. Ob der. Kläge1_ einen Anspruch nur. Fre1—
_stelluh3_ vom .8llgemeinen keesenerzt11chen Bereitschaftsd1enst
1h8t, bedarf weiterer Feststellungen.

-{Die. Einrichtung eines.kassenarztlichen .Net—_.u11.Bereitechafts-'
;fdienstes, der. .von. den.Kessenarzt11chen.Vereinigungen (KäVen)

fmit den ihnen..aie.. Mitgliedern angeborenden Kaesenerzten dnrch—
„."_gefuhrt1r8. grun881;-Qsic_h'au1‘j8_ie..bundesgesetzl1cheVorschrift.

{min8 888 n _Ab'8..4 wo. Dan8éhhaben._'8"ieK.ÄVen818181„Kranken* "
'{ke88en' obliegéhd8. ärztiiche'. .Verso1gnng. sicherzustellen„nnd den

}Krenkenkassen nnd ihren.Verbenden gegen■ber-die Gewehr .zu.uhere*
önehmen,_ daß die keesenerzt11che Versorgung den gesetzlichen und

fvertraglichen Erfordernissen entspricht, _8_1e.hah.en mithin auch

3defur einzustehen, '1aß' ..die.. erztliche„ßehendlnng ausreichend_und

jzweckmaß1g im _Sinn8 688 5 .182 Ab8'.' -2.RVQ:18t. Dieser Sicher— —
fetellungeauftrag um£8ßt.auch _d18_Einrichtung. _eihe8ausreichenden'

_Not- und.Bereitschaftsdienetes, wie durch _5'.568 Kb5: 5 .RVQ
__(1dF.188 Krankenvers1cherunge—Weiterentwicklnngegesetzee —KVNG—

vom-'28. 'Dez8mb8r 1976,. B_GBII 5871) ausdruck118h klargestellt

*word_eh1st. DemgemäB_haben 8chon die Perthen _188BHV/ä vcm'ifg-
'__11.'AuQust 1959 in €. 6 Abe. # (St8nd' Ap11_l 1974.). beet1mmt, daß
id1-e KÄV für. Tege,"an .denen 118 Sprechstunden allgemein aus- 5'“_
118118n, _eine- ausreichende V_ersorgung für dringenäe Falle sicher—

'rStellt,-We1tere bundesrecht11che Vorschriften füb'_e'r8_‘i_'é:Durch—■"
-_fuhrung ei-nes' kaseenerzt11chen Not—_.und Bereitschaftedienstes
';fehlen. Seine ‚nähere. Bege1ung 18t ae8h81b de_n_einzelnen KÄVen
Üüberleeee'n..

“$Uher.818 Einrichtung 'einee_ allgemeinen ärztlichen 'Nc't—und
LBereitscheftsdienstes, der von den'_Ärztekammern der Bender mit_.

_den'_ihnen 'engehörenden Ärz_ten__
-

'auch N18htkassenarzten - durch—
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geführt wird, bestimmte für den Bezirk der Ärztekammer
'Westfalen■Lippe die (aufgrund des 5 5 Abs. 5 des Gesetzes

über die Kammern und die Berufsgerichtsbarkeit _der Ärzte',_

'Apotheker, Tierärzte und Zahnärzte vom 5, Juni 19 54,

GS 'Nw S_. 576, erlassene und zum 1. Juli _1977 'außer _Kraft_'

gesetz-te) Berufsordnung
vom_

9. August 1956_(NB1 NW 19'57_ '

S. 2: 'SMBl NWS. 21220) in 5 17:

.
Jeder niedergelassene Arzt ist in seinem

_-Nie'derlassungsort zur Teilnahme .an der. ärzt—
lichen thfal_lvertretung_ verp'fli.chtet, -soweit „
eine _501che van der Ärztekammer ei'ngerichtét

_'-.wird. Über Ausnahmen ent3cheidet 'die Ärztekammer.'.
’ Ubernomme'neKranke sind nach Beehd1gung der Not—

fallvertretung. zurü6kzuübe_rweisen..
'(An

die_ Stelle dies'er' Regelung 'sind- inzwischen andere".„

;Beatimmungen. getreten,_ vgl. das Gesetz zur. Änderung des_
."vorgenannten Geset_ze5' vom -8. April 1975, 55. 22. b und 22 _c','

*déSs en neue Bekanntmachung als Heilberuf.sgesetz vom zf__' '
'Üöo'. Juli 197_5‚ 55 24 .und .25 sowie %..20 'der. aufgrund 'dea

..
.Heilberufsge.setZes e'rlassenen. Beruf.sordnung vo'm 25.' April

.1977_, GV NW1975 S. 289 und S. 520, Westfälisches Ärzte-
.blat't, Sondernümmer vom 25. Juni 1977) ' ‘

Zur
:Erfüllung_

ihrer
Ve_rp'flichtunge_n 'aus

5' 17
der -(alten)

Berufsordnung der Arzt'ekammer Weatfalen—Lippe, % '568 n
_Abs. 1 RVGund 5 6 Abs. 4_EMV/Ä hatten die Ärztekammer
West'falen- -Lippe 'und die beklagte KÄV am 28." nai' _1969

‚folgendes vereinbart:

.1..Jeder niedergelassene Arzt ist zur Teilnahme

_
am ärztlichen Notfalldienst verpflichtet,

'2. Der Dienst wird von der Kassenärztlichen
Vereinigung Westfalen—Lippe eingér.ic_htet.
Diese stellt dadurch die kas'senärztliche Ver—
sorgung für Tage, an denen die Sprechstunden

.Vallgemein ausfallen.- für dringende' Fälle_ sicher._

5).Die Heranziehung zumNo'tfalldiehst erfolgt'_ ent-
- “sprechend. 'Ziffer 1. ) durch die Kassenärztliche

Vereinigung Westfalen—_Lippe.-
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g4.£Fa1is es die Verhaltn1ss$ erfordern, kann .für
";■bestimmte örtlich_e BereiChe' oder b.est1mmteFach-sa
-_-$geb1ete ein' gesonderter Notfalld1enst einge— 9343
“*jr1chtet werden. ‘ - .. „. - „ - f""
'56ÜV66"der Teilnahme an diesem D1enst konnen auf
'? .Antrag befreit werden 1 „ .

Ärzte 'be1.Vorliegen besonderer Umstande,
d1e' vbn- ihnen. darzulegen und _1m_einzelnen

_zu- begrunden sind.»w_.;
- „.„

f?353efreiungen durfen die Durchfuhrung des Notfall ?

ffg■d1enstes 61'cht gefahrden. a'_ 6_
166■Das'Widerspruchsverfahren regelt e_1neVerwaltungs-
£«fgenordnung,_d1e'An1age dieser Vereinbarung ist. '
67QÜD1'6'Vere1nbarungtritt m'1tdem'"4. Augußt495914 ?
im?üKraft.

iDiee'e Bestimmungen gelten _anchnoch wahrend der 1m vorliegbhd■hl

_Fall' stre1t1gen Heranziehung des' Klägers zum Notfalldianst»

-Dererkennende Senat hat bisher fur.dl■ Durch£uhrnng des

3Falle aus diesem Bere1eh .hét.er nach .5 54__Abs. 4 und 2.des SGG
_2u-entscheiden —

'd_1€ genannten Vorschriften des Bundesrechts

“(5566 inAbs._.4'mr'o.und 5 6 Abs._4BHV/Ä)16 Verbindungmit
'Ausfuhrungsbestimmungen, di€ .d_16 jeweils zustandige KÄV allein

'oder zusammenmit der".Ärztekammer erlassen hatte, 6161eine aus«
'reichende Rechtsgrundlage angesehen (vgl BSGE 55, 465 _f,

_jUrte1le .v9m24_. November 49'?2 und 24. Januar 4974. S_ozR'BGG

& 42__Nf.-' _28 und_ 2209 5 _568--n' RVG Nr_._' 43 Ur.t_ei_l. &om ?. Oktober

_49?6, 6 .RK6'5/76) Demgegenuber hat ‚.de€Bundesverwaltungs- "-
Lger1cht (BVerwG) 'für- _666seiner Gerichtsbarkeit unterliegenden
'Bere1ch,.d._6'.'für'.äen allgemeinen arztliehen Notfalldienst,

_gefordert, 'd'a'ßd1'e'Heranziehungd6.l_zj_jsunjic_h_t_;.ausschließlich a6':—___
'Setzungsgewalt 666 Ärztekammer überlassen werden dürfe, sondern

d6ß' 'der. Gesetzgeber s6'lb6t mindestens 'in' den Grunenngen Be- '”

_st1mmungenhieruber erl'assenmusse(BVerwGE44.264 unter 36'-*
_rufung -6ur de_6_.Facharzt-Bäschluß '_de6'Bundesverfassungsgeriehts

1-BVerfG—,BVerfGE 55. 425)' 'D6's BVerfG selbst scheint aller—«

"dings insoweit eine andere Auffassung 'zu.vertreten (vgl. " ”
Eberle, 'NJW ?.5, -'2225‚ 2226' Ann.- 9_," zu einem unveroffentlichten
_Beséhluß _vom_44_'.Dezember 49?2, 4' BvR 444/66.' w96aéh. 'd1e Teil—

"-.'-'e .—

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


'_ 3 ;

"nahme'
am

ambulanten
ärztlichen Notfalldiénst al's eine

dem n1edergeuaseenen Arzt. immanehte Berufsp_flicht .an— }

jzu_Seh.eniet_,d13 ke1nen.sowesen311chen, fühlharén.. Ein-'ß

griff' in
die' Freiheit d'er Befufseusühung. darstellt, daß

‚es deswegen -der _Rege1ung. durch den Gesetzgeber selbst
b'ederf).

‘_Der' S'enat' hält an seiner. hiähé!igen'. Rechtsprechung tro'tz

*vere1nzelt _erhohener' Bedenken: _(Hage'd0rn in einer_ Anm_. “zum

fUrte1l _desSenats vom__21. __November_1972,'NJW'75,' 2262 1n
__5Anlehnung an

d1e' Gedankengange '.des' -BVe_rWG'dagegen Wiederum
Lf

fxrauskopf in bei 74. 509,_511) nach.nochma11ger Prüfun'g. feet_‚.
'_Zwi_'sc'hen -de_r Heranz1ehung von Kassenerzten und.. N1chtkaesenp?i

'-"arzten Zum NÖt—' nnd Bere1tschai‘tsd1enst besteht "V'O'I'f'allem

'{1nsofern ein. grundlegender Untersch1ed, als. _'sioh __di'e
„"Kassenärzte mit der —.von' ihnen beantragten —Zulassung—zur

'_Kassenprax;g fre1W1llig e_iner. R'e1hé_
von E1nschrankungen

11hrer_ arztl1che■ Berufsausubung unterworfen haben, ..die _mit

„der E1nbeZ1ehuns in_ ein' offent110h—recht110hes Versorgungs—x

"systemnotwendig verbundensind (vg‘l- $ 568-4 Ah$_.__4 EVO)“.
Fqu .dies'en, '_der_Berufsaueubung im kassenarzt11chen B.erei-ch

' "1mmanenten" E1■schrankungen .gehört_ .eueh 'd_ie Pflicht' zur.
_„T91lnahme 'em. Notfalld1enst, 'ohne.. den'_.eine ausreichende
'fkassenarztl1dhe Versorgung der'Ver516herten .n'idht' g'ewähr—

f-l.ei_st_et ist Mit der _Her_anziehung
zum

'Notfalldienst werden

f'dahe_f 'den 'Kassenärzt.en nicht _neue Pflichten. auferle.gt, 'Was

_b31_äe'r__Heranziehung eines .Nichtkassenarztes __durch 'die.
_

_
Ärztekammer zweifelhaft __sein mag; 'vielmehr. Wird '_lediglich'

?die_'1n' 'der Kassenzulassung enthaltene "302131b1ndung"i”"
fder arztl1chen Berufsausubung nähe'r konkret151ert..■äfür_ '

'bedarf__ _es_keiner gesetzesform11chen Regelung. 'Es _ge■ü3en

1nsowe;‚t Bé$timmußgen,. _dief VÖ:; der KÄV' _eu_fgrußd_ ihrer

':Satzungsautcnomle für ihre N1tglleder erle_sSen' Werden.
'_SOlche' Bestimmungen 'h'rauchen'

—
entgegen der Anäiéht von

'Narr, Ärzt11ehes _Berufsrecht,_ _1975, S. 158' —
aueh. .n'icht

'in' d1e'
— von der Auf31chtsbehorde zu _genehmigende'. (ä 5'68'

m
"Abe._1'RVO)'

-
'satzung' _der KÄV aufgenommen zu 'Werd'en,'. was '

-_'____9_
-__._
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'£ür Bestimmungen, die mit _ande:en
Körperschaften (Kr'ankenkasSen

»undihren Verbänden, Ärztekammern)vereinbart W_erden.praktisch

_
ohnehin kaummöglich wäre (vgl. im übriBen 5 568 m'Abs.i 2.EVO

‘woKech _nur für Verträge, Besch1■sse. und Bestimmungen der 'Bunnes—

vereiKigungen,. _also anderer'Stellen als _derKÄVselbst, die.
_'Au£nehme einér_ Verbindlichkeitsklausel in deren Satzung Y°r-.
'»gesoKrieben. .istL '

'‚Für' den kassenarzt11chen Not—'.und Bere1tschs£t361enst kommen,
'wie-' der Sénst in BSGE' 35, 165 entschieden .Knd. aueh;dan' ISG..
;Äangenommen _hat', nur dafür ‚geeignete Kassenarzte .in Betracht,

'aee gilt_' auch, _we_nn.- _w1e'im vorliegenden 3111‘.d19 Best1n»
'Kungen' der jeweils zustandigen KÄV' einen

S_OlcheK.Vorbehalt.

.
nicht ausdrücklich .enthalten. Di'e Eignung '.äes'.Arztes. .ist

denK'

fei_ne ungeschriebene tetbeätandliche Voraussetzung für di&

__Herenzi'ehung zum.No.t—und Bereltscheftsdienst, die Nioht'eignung

ÜmithiK ein Umstand,' äer eine Befreiung _voK dieséK DieKst bé_-g

.grundet.

'Der BeKat' hat auch in der gennnnten Entscheidung den. iK'

diesen Zusammenhangmaßgeblichen Eignunesbeeriff' inhaltiich'
5Käher umschrieben und' jeden Ar'zt' £ür geeignet. erklärt, der mit

'_prax1sbezagenar Sachkunde de_n_typischen Notfallsituetionen

'-dee Bereitschaftsdienstes '.in aef' Regel wenigstens mit Sofort-
maßnahmen_bis zu':_mEinsetzen der normalén ärztlichen V'ersp.rzune

'gerecht zK wérdeK' vermag (Leitsatz)- Dabei- ist der- Senat von
'fder Erwägung eusgegengen, daß in Rahmendes..Notfälldienstee.

"keine optimale, nicht einmal eine: "Kbrm'al'e'i ärztliche _Ve'r—_
.ieorgung erwarte.t. werden kann, dBr_ Notfäller2t _'müsse .Kur den

{■typieehen“Notfälleituntionén gewachsensein undwenigstens
durch. "Bo£ortmsßnehmen" (im Sinne_e_iKer"Vo_rläufigeK Versorgung)

;_die Ze1t_ bis zun Einsetzen _ainer' KorKei.eK. Versorgung über—
.'brüKkeK können._Hit' 'dieseK' Einschränkungen sind auch Ausführun—

_genin demgenannten Urteil_ zu verstehen, in deneK von der .'
' “notwendigen Bandbre.ite“ der Eignung. 'unä einem au£grund' eigener_
Praxie erworbenen "umfassenden Bebhwiss'én". 'Eowie .eiKer ent—
spre'CKenden. Erfahrung die Rede ist. Diesen Ausführungen darf

'— 10 -
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_n1cht entnommen-werden, daB.„nur
Ärzte nach einer

-
mehr

-oder' weniger „langen_
—

Ausübung einer eigenen- Kassenprax1s,_

rinsbe50ndere Allgeme1narzte _m1t eigener Praxi.serfahrung,'-

für den. Notfalld1enst geeignet. sind,.. -obwo_hl'.5o'1_0heÄrzte.

regelmaß1g';am' be'sten dem Leitbild des Notfallarztes ent— __
13prechen.. _mögen. wer. nach; Erlangung' der. Approbation und

Ab1e1stuhg' de'r kassenarzt11chen Vorbere1tungszelt a1'5.

prakt1scher Arzt „an der.. kassenarzt11chen Versorgung teil-„l

}nehmendarf, 1st „in a11er Regel'auch geeignet 'fü'r _.den “
'Notfa11d1enst. Anderenfalls .müBt.e_die Last. .-des'Not- _und_

_£Bere1tschaftsdienstes, der vor allen.. an
'den'. sprechstunden—

'fre1en WO_chehendeh .zu 1e1sten _ist, von e1nem verhaltn1smaß1g
'engen Krei_s von_Ärzten, d1é zudem häufig „noch _1'm_vorge-j "-
_ruckten.Lebensalter 'stünden', getragen werden, wa's _von.den. '

'Betroffenen mit Recht a1s_ unb.1111g empfunden werden konnte.i

-Das gleiche wie_ für praktische Är'2te- gilt. 1m_Grundsatz. auch_.

_für. Fachär.zte. Auch. sie sind_ deshalb, sobald _s_iemit- 'de_r

'Approbat1on 'und der _Able_1atung.-_.dérkassenarzt11chen vor-
'_AÜ"?

'bere1tungsze1t Zulassungsfähig- _.geworden Sind, in a11er '1

-Rege'l_ au'ch 'für. den.Not—_ und Bere1tschaftsd1enst geeignet,-
jund Zwar, wenn.. für_ „ihr Fachge_biét ein .bésonde'rer DienSt ein-
'ge_richtet. ist, in „erster Linie für dieSen, s'onst' für_ den

-
'allgemeinen Not— _und Bere1tschaftsd1enst Dab_ei.' ist zu..

_berucks1cht1gen, daB' sie sich' —
trotz' 'einer. 'inZWiSohen 3

“erfolgten'. Spez1a1151erung —bei- Abschluß 'ihrer_ Weiter—

„bil'dung .'und Anerkennung als Facharzt in_ der Reg'el- ze1t11ch
_noqh._n1eht. soWe1t von_ 'i'hrer. allgemeinen ärztlichen Aus'—

_3
.b_ildüng. entfernt „haben, daB. sie 'auch den'_ beschränkten' -Auf—_
gaben. eines Not— und Bere1tschaftsd1ensts _.nicht mehr ge—
nügén konnen.-Sollten in dieser HinsiCh't 'im Ein2e_lfall'

1ausnahmswe13e Zweifel .bes'tehen,' läge es nahe, die Zulassung
:von _dém--'Nachweis der Eignung_ für den NOtf.a11diehat_ abhängig

zu. '.maohen.
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' Mit
wachsender zeitlicher Entfernung von der Approbation

und/oder der letzten allgemeinärztlichen Tätigkeit kann Sich

.allerdings die Eignung „eines Facharztes £ür den allgemeinen

' Notfall_dienst mindern .und
sogar

verlorengehen, sofern der dafür_

er£orderliehe Wissens—.und-Er£ahrungsstand nieht dureh Forte

bildung erhalten und'nötigenfalls ergänzt_ wird. Ein nachträgf;

licher Verlust der Eignung ist indessen — auch bei einer
_

längeren, ausschl.ießlich. £achärztlichen Tätigkeit —
nicht ohne

.
weiteres _zu unterstellen oder zu vermuten. Beru£t sich_ ein.Arzt_„

"au£ einen solchen Eignungsverlust, 'dann hat er vielmehr alle“
_ _„_da£ür- sprechenden Umstände "darzulegen. _und im einzelnen. zu b.e-f'"

.fgründen" (Zi££._ 5 der Notfalld1enst«Vere1nbarung zwischen der_
Ärztekammer We.$tfalen—Lippe_ und der beklagten KÄV vom

28.. msi
__4969) Bleiben ins-oweit _nach Aussehöp£ung all_er e_rreichharen ' 7“

I-Beweiämittél nbch Zweifel, so gehen.diese. zu.Lesten- _des. Arztes;%

'e'r trägt.dafür die Festste'llungslastm.Im übrigen kann die.KÄY.'

einen Arzt, der. sich. zur'Mitwirkung am. allgemeinen Notfalldiensti
__nicht (mehr) für ge_eighet._hält,- .mit dieser. Begründung .seine"

_Befreiung beantragt und...nach -.Ahlehnung.. .des .Antrages An£echtungs—

.‘klage erheben hat, ."heim' Wort nehmen" und sehon. während. des;._'

_
Réchtsstreits zu Fortbildungsmaßnahmen heranz.iehen,.- die- d_er.

_;Au££rischung des für den Notfalldienst er£'ordérlichen Er£ahrungs-

. Wissens diene'n‚_ Daß Ärzte bei Ausübung ihres Beru£&. zur. _heru£—.
'lichen. Fortbildung. .uerp£licht.et sind, und. zwar auch zu.

einer
_-F.ortbildung "für' eine .Tätigkeit im Rahmen des Notfalldienstes", '

'hat das Heilberu£sgesetz des Landes Nordrhein—Westfalen. _in_de_r
-'?a.ssung der Bekanntmachung Vom 56. Juli. .1975. ausdrücklich fest—.

gelegt (ng dessen55 24Nr. .’1'und35 Abs..5-4GVNW4975, 520_-
fsowi_e 55 7 und 20 Abs.' 4 der aufgrund'

.des _Heilbérufsgesetzes

erlassenen, oben z.itiérten Berufsordnung. .vom.._25. April 197?)

Entsprechend
sieht @ 568 m.Ahs. 5 RVG

(idF
des KYWGvom

_28. Dezember 1976) vor', daß die. setzungen der 'KÄVeh Bestimmungen

' üher die 'Fox.tbildung' __derÄrzte au£. dem Gebiet .der kassenärzt—-
'Iichen Tätigkeit -enthalten müSsen- die Sat'zung. hat auch- da&
9Nähere.üher die Art.und Weise der Fortbildung sowie die Tei'l—.

_
nahmep£licht zu bestimmen, Auch die.hier statuierte besondere'

?
42

'
'
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kassenä1&tliche Fortbildungspflicht schliéßtv de der Sicher-

stellungsauftrag der KÄV nach 5'568 n Absa'1 RYOeinen aus—

‘reichen&en Not—'md Bereitschaftsdienst u&feßt (@ 568 Abs.5

_nv_oidF des me), eine Fortbildung des.Kziäse_närztesfür '

eine Tätigkeit im Not— und Bereit8'chaftsdi-enet ein (ähnlich

.BVerwGE41_2_61„ '264). Kommt_&erKassena■‘t einer ent— "
_spreeEnden Auflage zur Teilnahme an einer Fürtbildunesver-=.i

'ansta1tung_n1cht.nach —
geeignete _Mit_tel_'ÄerFortb'ildung

sind in 5 7_Abs.' -2 der' Beruf_sor&nungv_om?5- -'April 4977 auf-'
fgéführt, außerdem wäre'. an eine schon vom '?SG 'erW089ne-f

‘8581st1erende Nithilfe im Notfalldiehst z&_ denken_ '! kann

—&iésein ._.mlaßzur_verhängung &1831p11nar150herMaßnahmen

(ss. 568 & Abs. 4 und 568 n Abs. 2 Satz 2 }W0 idF dé's EWG)
_o&er b_ei beharr11cher W_ei-gerungsogar zur EntZiehung der '

”Kassenzulassung sein l5 368. a _Äbs.._6 RVÖ)

'Im vorlieg'enden Fell
hat

&88
LSG angen'ommen!&&ß

der _Kläéer

_&ufch 'seine- Tätigkeit als _Redieloge (seit. Ende 1966, in _'
"eigen r Praxis seit Mitte 1_971) -&68 für. den

_ellgemein—"v
.

zärztl'ichen_ Notfal1&iéhst e_rf_ord_erlicheKößnenun&' Erfahrungs—
.'wissen nicht_- _erWOrben hab_e, &8ß _&ies aber

aueh;■r seine

'frühere ellgeme1narzt110he Täti_gkeit gelte; &abei müsse
die 'Zeit als Me&121nalassistent (von Mi'tte_1955 bis

_Februar 1966) außer Betracht' bleiben, so daß nur eine
_

'9—monatige A551stententat13keit in einer int'ernen_ _Krank&n—

hansabteilung (Mär2' bis November_1966) 12 Frage komme.
_'D_ieser' Rechtsäuffassung kann der. Senat_.au5 &_enbereits &ar—'_

.fgelegte_n_Gründen _nicht fq1gen_. Wennein.
approbie_rtér_ Ath_

_aueh _im Fal-l& seiner We_iterbildung zum Facharzt -grundsätz-

ilich 'für den allgemeinärztlichen thfail&ienst “geeignet ist_,

lmuß&ié_s-aueh _für den _Kläg6r_gelten, z'.uma1er' vor' Begin■
_ _

- seiner -re&iologischen Weiterbildung immer“in 9 M0nate inter—
'nistiseh tätig_ war.

Nicht beitreten kann
der Senat ferner

den LSG wenn' -93'

"j_edenfalls" '&en nicht 2u_wi_&er1egen&enEinwand de$ Klägers,

- seine früh_er .erWorbenen e'llgemeinärz-tlichen_ Kenntnisse seien

'8ufgrund &er_ nunmehr 1o-jährigen Tätigkei■euse'eh1i'9315-ch

'._*15_
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Öeu£'
rediologischem

Geb'1ät ve'1b_laßt,' .£ü1'_ausreichend g'ehelten' hht„_

__umeinen Gewissehskon£likt. des Klägers und einen daraus folgenden_

KFreistellungsenspruch
zu begründen. Debe'1 w1rd z_uhächgt ubersehen,

“daB' es n1cht_ Aufgabe 'des Ger_ichts._ode1 dh1-snde1en. Prozeßbeteiligten
.„ist, .e1nen Einwand, Wie'-ihn de1 Kleger erhoben hat, _1uwiderlegen,
fsondern'dsß. dé1_Kläger se1nerse1ts, _w'ie_susge£uhrt,_ elle insoweit

jerheblichen Umstendederzulegen .net und.dsß eszu.seinen Lasten .
=geht, wenn des Gericht .dennechtreglichen Verlust d_erEignung zum_._
yNotfallerzt nicht feststellen 'ksnn. Diese- Bewe1slestverteilung würde

&umgekehrt, _we_nn'h1oBe' Zweifel en: dem (Fort )Bestehen der. Eignung

*fgentten, .um-.
einen' behaupteten Gewissenskon£11kt als glaubhaft sn- '

jzusehen m1t der Folge, daB de1 Arzt von Notfalld1enst.£reigestsllt“

“werden. mußte. In. ubrigen läß_t 'de1_8enet' unentschieden, 'ob _im '

'kessenerzt11chen Berei'ch. e1ne_ Freistellung vom.Notfalldienst allein
'%wegen 'eines. behaupteten Gewissenskonf11kts, d.h. ohne' Feststellung '

3.der Nichteignung, uberheupt zulässig ist_ od'er oh _hie1__éih Arzt,
1von dessen ob1ektiver'ß1gnung' auszugehen ist, einen_' solchen Koné

.;£likt nicht su£' andere _Weise.lö_sén_muß, nach Ausschöp£ung aller ;

jeanstigen Hoglishkeiten nnte_r Umstanden sogar durch. Verzicht 'eu£'

f:die Kessenzulessung (vgi.'__dezu."£ü1'den nichtksssenärztlichen 3e—
“reieh BVerwGE ??, 3°3 und' Semm91- .und.Nachschlagewerk d‘e: Recht-

sprechung des BVerwG_418.o6Nr... ■'7)

9Ds d19 enge£ochtene Entscheidung__ somit dü1ch d1e Begründung,

_'mit 'der. däs_18G d'er eu£ Freistellung des Klägers gerichteten
ÜKl'sge stet_tgegeben_ hät'.,. nicht _get1_egen Wird und_' di'e' isstgestellten

Tatsachen £ü1-.e1ne eigene Bechentschsidung 'des._.sensts- nicht enä—Ä_

freiohen, ._hst er des- ange£oohtene Urt.eilnu£ die. Rev1sion' der. ‚Be-" '
Äklsgten. aufgehoben und_' d'en Rechtsstreit sh dss' LSG' zurückverwiesen.
fDieses :w11d nunmehr _p1B£en_müssen, 'qb der. Kl_äger nach. de'n__hie'r '
Üsnzulegenden rechtlichen Heßstäbeh._ trot_Z' mehrdshriger radiologisoher

1Tatigkeit ..nooh nur.. Te1lnehme smellgemeinsrztlichen Not-_ und _i'
'Bereitscheftsdienst geeignet_ ist oder we_gen

erwie'sener Nichteignung
1_e1nen Anspruch eu£ Bef1eiung_ hät. Deb_ei '.wird das 'LSG .auch neue'

1Tetsechen, di-é erst während des Berufungsverfshrens ei'ntreten,
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.insbesondere eine Teilnahme des.Klägérs an Fortbildungs—

maßnahme■;berücksiéhtigen können. Es wird ferne; über
die Kosten des Revisionsverfahrens mit2uentsdheiden haben.
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